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V. Fazit

Angesichts des Klimawandels, der globalen Energietrends sowie
der Energiesituation in Deutschland und Europa, bildet die Stei-
gerung der Energieeffizienz ein Zwischenziel zur Förderung des
Umwelt‑, Klima- und Ressourcenschutzes. Vor diesem Hinter-
grund gewinnt das Thema der Energieeffizienz u.a. zur Verrin-
gerung des Primärenergieverbrauchs sowie zur Reduktion der
Treibhausgasemissionen zunehmend an Bedeutung. Aufgrund
von Marktunvollkommenheiten und Markthemmnissen kann
das wirtschaftliche Energieeffizienzpotential allerdings nicht in
seiner Gesamtheit realisiert werden, weshalb gesetzgeberische In-
terventionen infrage stehen. Insb. steuerliche Lenkungsnormen
zielen dabei auf eine preisinduzierte Mengenwirkung ab und sol-
len im umweltökonomischen Kontext Substitutionsvorgänge,
Einsparmaßnahmen oder Innovationsprozesse bewirken und so
Umweltbeeinträchtigungen verringern bzw. vermeiden. Gleich-
wohl ist hierfür ein strenger Rechtfertigungsmaßstab anzulegen.

In the face of climate change, global energy trends and the ener-
gy situation in Germany and Europe, increasing energy efficien-
cy is an interim target for promoting environmental, climate
and resource protection. Against this background, energy effi-
ciency is becoming increasingly important in reducing primary
energy consumption and reducing greenhouse gas emissions. Ho-
wever, due to market imperfections and market barriers, the eco-
nomic energy efficiency potentials cannot be realised in their en-
tirety, which is why legislative interventions are being questio-
ned. Especially taxation standards aim at a price-induced quan-
titative effect and are intended to effect substitution processes,
saving measures or innovation processes in an environmental
economic context, thereby reducing or avoiding environmental
damage. For this purpose, a strict standard of justification must
be applied.

I. Problemstellung

Mit der Erhebung von Steuern verfolgt der Staat im Wesentli-
chen das Ziel der Einnahmenerzielung.1 Die Steuer wird als
eine einmalige oder laufende Geldleistungen von einem öffent-
lich-rechtlichen Gemeinwesen zur Deckung des allgemeinen
Finanzbedarfs auferlegt (§ 3 Abs. 1 AO). Nach dem Grundsatz
der Gesamtdeckung (Non-Affektationsprinzip) ist eine Zweck-
bindung des Steueraufkommens zur Begleichung von bestimm-
ten Staatsausgaben, insb. aus haushaltsrechtlicher Sicht, nur
eingeschränkt möglich.2 Damit besteht nach geltendem Recht
kein strukturierter bzw. quantifizierbarer Zusammenhang zwi-
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